
Allgemeine Zufriedenheit der Franzosen auf dem niedrigsten Stand
seit 2010
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Die durchschnittliche Bewertung der Lebenszufriedenheit ist seit Beginn der Pandemie
gesunken. Sie lag Anfang 2021 bei 6,8 von 10 Punkten, im Jahr 2019 lag sie bei 7,3 und 2020
bei 7,2.

Die allgemeine Zufriedenheit der französischen Bürger ist seit Beginn der Covid-19-Pandemie
gesunken und wird im Jahr 2021 einen Durchschnittswert von 6,8 von 10 Punkten erreichen,
so eine am Freitag, dem 18. Februar, veröffentlichte Studie des französischen Statistikamtes
Insee. Dies ist der niedrigste Wert, seit die Lebenszufriedenheit gemessen wird, das heisst
seit 2010, so das Institut.

„Veränderungen im Lebensstil und die Angst vor der Pandemie haben zu einem beispiellosen
Rückgang der allgemeinen Lebenszufriedenheit geführt“, erklärt die Studie. Während die
durchschnittliche Bewertung der Zufriedenheit Anfang 2021 bei nur 6,8 von 10 Punkten lag,
betrug sie 2019 7,3 und 2020, vor dem ersten Lockdown, noch 7,2.

Paradoxerweise ist die materielle und soziale Not seit Beginn der Pandemie zurückgegangen.
Zu Beginn des Jahres 2021 galten 10,9 % der Menschen in Frankreich nach dem
Europäischen Indikator für materielle und soziale Not als arm im nicht-monetären Sinne,
gegenüber 13,1 % in den Jahren 2019 und 2020. „Dieser Rückgang erklärt sich eher durch
die Unmöglichkeit, an Aktivitäten teilnehmen zu können, als durch einen tatsächlichen
Rückgang der finanziellen Schwierigkeiten“, so das Insee.

Die Lebenszufriedenheit, die auf einer Skala von 0 „überhaupt nicht zufrieden“ bis 10 „völlig
zufrieden“ bewertet wird, ermöglicht es, das subjektive Wohlbefinden der Menschen zu
messen. Der Indikator der materiellen und sozialen Deprivation der Europäischen Union ist
definiert als der Anteil der Personen, die in normalen Wohnungen leben aber nicht in der
Lage sind, die Ausgaben für mindestens fünf von dreizehn Elementen des täglichen Lebens
zu decken, die als wünschenswert oder sogar notwendig erachtet werden, um einen
akzeptablen Lebensstandard zu haben.

Diese Studie wird seit 2004 jedes Jahr vom Insee bei 12.000 Haushalten mit Wohnsitz im
französischen Mutterland (ohne Überseegebiete) durchgeführt.


